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Was die Woche bringt
Aufruf!

Nachdem die Haussammlung für die Natio-
nalspende und das Rote Kreuz in den meisten
Kantonen abgeschlossen ist, werden im Mai
als würdiges Finale der offiziellen Werbung
bfte /S.2V.S. 5. i£. -KL

zur Durchführung gelangen. In der deutschen
Schweiz am 4.-/5. Mai. Es wird ein grosser
Abzeichen- und Kartenverkauf stattfinden, ver-
bunden mit patriotischen Feiern, die dem An-
lass das Gepräge einer nationalen Kundgebung
für unser« im Felde stehende Armee verlei-i
hen sollen. In Städten und grössern: Ort-
Schäften, die mit Truppen belegt sind, wird am
Freitag abend, 3. Mai ein Zapfenstreich den

Auftakt bilden. Am Samstag werden Militär-
spiele und städtische Musikvereine auf öf-
fentlichen Plätzen konzertieren.

Eidgenossen Die Armeetage der S.N.S.
[und des S.R.K, müssen zu einer machtvollen
Vertrauens- und Treuekundgebung unseres Vol-
kes zu seiner Wehrmacht werden! Halte sich

jeder bereit, am 4-/5. Mai den feldgrauen
Wächtern unserer Freiheit den. Beweis seines

Dankes, seiner freudigen Einsatzbereitschaft,
seines stolzen Glaubens an die Zukunft unserer
Heimat zu erbringen.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.
Sonntag, 3. Mai, 11 Uhr, öffentliche 'Ma-

tinée: Dr. Felix Weingartner spricht über
Beethovens „Fidelio".

Montag, 6. Mai. 36. Tombolavorst., zugl. öf-
.fentlich: „Aufruhr im Damenstift", Komö-
die in 10 Bildern von Axel Breidahl.

Dienstag, 7. Mai. Ab. 30: „Maria Stuart"
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedrich
Schiller.

Mittwoch, 8. Mai. Ab. 31. Gastspiel Dr.
Felix Weingartner; neueinstudiert: „Fide-
lio", Oper in 2 Aufzügen von Beethoven.

Donnerstag, 9. Mai Ausser Ab. zum letzten
(15.) Male:: „Kleiner Walzer in a-moll"
Komödie in 5 Bildern von Hans Müller-
Einigen.

Freitag, 10. Mai. Ab. 30. Gastspiel Dr. F.

Weingartner: „Fidelio".
Samstag, xi. Mai. Neueinstudiert: „Wiener

Blut", Operette in drei Akten von Joh.

Strauss.
Sonntag, 12. Mai, 14.30 Uhr. 37. Tombolavorst,

des Berner Theatervereins, zugl. öffentl. :

„Die Zauberflöte", Oper in zwei Aufzügen
von W. A. Mozart. — 20 Uhr: „Gilberte
de Courgenay" Volksstück in 10 Bildern

Karsaal.
Samstag und Sonntag, 4. u. 5. Mai:

Nachmittags und abends grosse Untcrhal-
tungskonzerte des Orchesters C.V. Mens mit
Vorträgen der Solisten,.

Von Montag, 6. bis inkl. Freitag, 10. Mai:
Täglich nachm. u. abends Konzerte des

Orchesters C. V. Mens mit Tanzeinlagen u.
Solovorträgen, allabendlich Dancing mit
Kapelle Henry Kleiner.

Tonfilm-Theater
Fräulein Huser.

Fernandel in: Bienaimé, der Dorf-
briefträger.

Go«A<z?tA Façe du destin.'
Es waren 9 Junggesellen.

Der Glöckner von Nôtre Dame

Esperanto-Verein Bern
Lokal: Pension Herter, Marktgasse.
Sitzungen um 20 Uhr. Programm:
6. Mai: Leitung Fräulein Hirt.
13. Mai: Vorlesung.
20. Mai: Leitung Herr Neukomm.
27. Mai: Leitung Frau Ith.

Veranstaltungen in Bern
Samstag, 4. Mai, 20.15 Uhr im Kursaal-«

TAeaierxaaD Eurythmie, Gastspiel der
Künstlergruppe am Goetheanum Dornach.

Raxmo: Guy de Nogrady.
Nachmittagskonzert von 4—6 Uhr

und Unterhaltungskonzert und Dancing ab

20.30 Uhr mit Teddie Stauffer.
Dm TAéaire.- Casanelli d'Istria et son orchestre.
RoraAöMxAeRer.- Unterhaltungsorchester

Tea .Room Roxeagarte».- Bei guter 'Vyitterung
Täglich Konzerte.

Corxo.- Schaggi Streuli in „Dr Unggle ^aver."

Ausstellungen
/m RMMxiOTMxeam.-
Meisterwerke aus den Kunstmuseen Basel und
Bern und Sammlung Oskar Reinhart.
R«axiA«Re:- Ausstellung Karl Blechen, Wer-

ner Eupl, Robert Schär, Leo Steck. (Eröff-
nung: 4. Mai, 15.00 Uhr).

Aui was es ankommt

Heute kommt es mehr denn je auf die Pflege

und Erhaltung des Waschguts an. Und das

ist nur mit einem guten Wasch-

mittel möglich... mit PERSIL

HENKEL BASEL

Hì sìs ÂÎS tt»r»i»Kt
ìnll.ii:

Dacbdem die Daussammlung kür die Datio-
nalsxende und das Dote Dreu? in den meisten
Dantonen abgescblossen ist, werden im Mai
als würdiges Dinale der okliviellen Werbung

^sr ^.^V.r5. ^65 «5. ^
vur Durcbkübrung gelangen. In der deutscben
8cbweÌ2 am 4./z. Mai. Ds wird ein grosser
âb^eicben- und Dartenverkauk stattlinden, ver-
bunden mit xatriotisclien Deiern, die dem à-
lass das (Zexräge einer nationalen Dundgebung
Lür unsere im Delâe 8teìienâe 2H.rm.ee verleib
ben sollen. In 8tädten und grässern Ort-
scbalten, die mit Drupxen belebt sind, wird am
Dreitag abend, z. Mai ein !Zaxlenstreicb den

àltakt bilden, ^m 8amstag werden Militär-
sxiele und städtiscbs Musikversine aul öl-
lentlicben Llät^en konvertieren.

Didgenossen! Die .Wmeetage der 8.D.8.
Und des 8.D.D. müssen vu einer macbtvollen
Vertrauens- und Dreuekundgebung unseres Vol-
kes M seiner Webrmacbt werden! Halts sieb

jeder bereit, am 4./z. Mai den leldgrauen
HVâàterrt un8erer Breilìeit den. Bevvei8 3eines

Dankes, seiner lreudigen Dinsatvbereitscbalr,
seilie3 8tol2en (?1aul>en8 an die ^nlcunkt uri8erer
Heimat vu erbringen.

Itvinvi' 8ta«lttlivîà. Uovkvllsiüvlpliui.
8onn!.ag, z. Mai, 11 llbr, öllentliäe là-

tines: Dr. Helix Wsingartner sxricbt über
Leetbovens „Didelio".

Montag, 6. Mai. z6. Dombolavorst., vugl. öl-
lsntlicb: „Tkukrubr im Damenstikt", Domö-
die in ro Lildern von àel Lreidabl.

Dienstag, 7. Ivlai. ^.b. zo: „Maria 8tuart"
Dr-auersxisl in z àkvûgen von Driedricb
8cbil1sr.

Mittwocb, 8. Mai. ^.b. zi. (Zastsxiel Dr.
Delix Weingartner; neueinstudiert: „Dide-
lio", Oxer in 2 Tkulvügen von Leetboven.

Dormer8ta.A, 9. Ivlai ^.U83er xurri letzten

(rz.) Malet „Dleiner Waiver in a-moll"
Komödie in L Bildern von Han8 iVlüIler-
Dinigen.

Dreita^, 10. iVlai. zo. (Fa8t8pie1 Dr. B.

Weingartner: „Didelio".
8amstag, rr. Mai. bleueinstudiert: „Wiener

IZlut", Oxerette in drei ^.kten von lob.
8trauss.

Sonntag, 12. Mai, 14.Z0 Dbr. Z7. Dombolavorst.
des Lerner Dbeatervereins, vugl. ökkentl.:

„Die Daubsrllöte", Oper in vwei àkvûgen
von W. Mozart. — 20 llbr: „(Zilberte
ds Lourgena^" Volksstück in 10 Lildern

kuiSiìîìl.
8amstag und 8onntag, 4. u. z. Mai:

Dacbmittags und abends grosse llnterkal-
tungskonverte des Orcbestsrs L. V. Mens mit
Vorträten der 8olisten.

Von Montag, S. bis inkl. Drsitag, ro. Mai:
Däglicb nackm. u. abends Lion-erts des

Orcbesters L. V. Mens mit Dan^oinla^sn u.
8olovorträxen, allabendlicb DancinZ mit
Liapells Denr^ Xdeiner.

I«iitêlui-I!lvîltve
LuèetîèerF.- ?räule!n Duser.
Oa/uêol.' ?ernandel in: Lienaime, der Dork-

briekträ^er.
Ila^s du destin/
Ds waren 9 lunZAesellen.

Der Olöekner von blôtre Dame

L8pvi»nt«-Vvivin lîein
bokal: ?ension Heiter, MarktAasse.
8it2un^sn um 20 Dbr. ?ro^ramm:
ü. Mai: DeitunA Dräulein Dirt.
iz. Mai: Vorlesung.
20. Mai: I-eitunA Derr bleukomm.
27. Mai: DeitunA Drau là.

VvIi»ll8<îìItlMMN ill kvin
8amstax, 4. Mai, 20.1z llbr im Dursaal-«

ÜWeaterraal.' Dur^tlimis, (Zastsxiel der
Dünstler^ruxxe am (Zoetbeanum Dornaeb.

Lu^ ds Doxrad^.
llsl/ev»«.' DacbmittaAskomsrt von 4—6 llbr

und IlnterbaltunAskomert und Dancing- ab

20.ZO Dbr mit Deddis 8taulker.
O» Lasanelli d'Istria et son orcbestre.

Dllterbaltungsorcbester

Ves lîoo?» lîcirs??gsr^e«.' Lei guter Witterung
Däglicb Domsrts.

tlorro.- 8cbaggi 8treuli in „Dr Dnggls braver."

V»88t«'»IIIIMII
/m DâVmuse»?».'
Meisterwerke aus den Dunstmuseen llasel und
Lern und 8ammlung Oskar Deinbart.

Ausstellung Darl Llecben, Wer-
ner Duxl, Ilobert 8ebär, Leo 8teck. (Drökl-
nung: 4. Mai, IZ.00 Dbr).

Au! ms es zukommt

Keule Komm! 08 Mkkr àenn je ällk Sie kllkgo

unâ Lrllsltung àk8 làolìguk sn. vnà à»8

i8t nur mit einem guten àcli-
mitte! mögiicil... mit?LK8II.

WDWI. SllSLb
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